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Belegstellenordnung 
des Steirischen Landesverbandes für Bienenzucht 

1 Allgemeine Bestimmungen 

• Als „Betreiber“ einer Belegstelle wird die Inhaberin/der Inhaber einer Belegstelle im Sinne 
des § 20 Steiermärkisches Bienenzuchtgesetz bezeichnet. 

• Als „Belegstellenwart“ wird eine Person bezeichnet, die vom Betreiber mit der Betreuung 
einer Belegstelle beauftragt wurde/wurden.  

• Als „aufführender Betrieb“ werden alle Personen bezeichnet, die unbegattete Königinnen 
in Begattungskästchen oder Versandkäfigen zum Zweck der Begattung an den Betreiber 
bzw. den Belegstellenwart übergeben. 

2 Termine 

Die für jede Belegstelle jährlich festgelegten Aufführungstermine und Annahmestellen für 
Königinnen sind öffentlich zu verlautbaren und einzuhalten. Dazu zählen insbesondere: 

• Beginn (erster Aufführungstag) und Ende (letzter Aufführungstag) der Belegstellensaison.  
• Bestimmte Tage, an dem Aufführungen stattfinden. 
• Uhrzeit der Anlieferung der Begattungskästchen oder der Versandkäfige. 
• Ort der Übernahme der Begattungskästchen oder der Versandkäfige durch den 

Belegstellenwart. 

Die Abholung der Kästchen erfolgt – unabhängig vom Begattungsergebnis – zwei Wochen 
nach der Anlieferung. Gegebenenfalls können andere Termine vereinbart werden.  

3 Begattungskästchen 

• Alle Begattungskästchen müssen auf der Rückseite mit einer leicht zuordenbaren 
Kurzbezeichnung des aufführenden Betriebes gekennzeichnet sein. 

• Es sind nur Begattungskästchen zugelassen, die eine rasche Kontrolle auf Drohnen 
durch eine transparente Abdeckung ermöglichen, ohne dass die Bienen das Kästchen 
bei der Kontrolle verlassen können. 

• Der aufführende Betrieb garantiert die absolute Drohnenfreiheit seiner 
Begattungskästchen. Findet der Belegstellenwart bei der Kontrolle Kästchen mit 
Drohnen, so hat dieser die Aufstellung sämtlicher angelieferter Kästchen des betroffenen 
Betriebes zu untersagen bzw. auf Kosten des betroffenen Betriebes zurückzuschicken. 

• Der Steirische Landesverband für Bienenzucht sorgt für die ausreichende Verfügbarkeit 
von Ständern für das Aufstellen von Begattungskästchen. Vom aufführenden Betrieb 
selbst angefertigte und auf eine Belegstelle mitgebrachte Ständer für 
Begattungskästchen dürfen nicht verwendet werden. 

• Das Flugloch der Begattungskästchen darf erst nach Feststellung der Drohnenfreiheit 
durch den Belegstellenwart oder nach Zustimmung des Belegstellenwartes vom 
aufführenden Betrieb freigegeben werden. Gegebenenfalls sind vom Betrieb 
Absperrgitter vor dem Flugloch anzubringen, die zu einem späteren Zeitpunkt vom 
Belegstellenwart nach der Kontrolle entfernt werden. 
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• Die Begattungskästchen müssen sich in einem einwandfreien hygienischen Zustand 
befinden. Der Belegstellenwart hat bei mangelndem Hygienezustand die Aufstellung der 
Begattungskästchen zu verweigern. 

• Die Bienen der Begattungskästchen dürfen aus hygienischen Gründen nicht mit Honig 
oder Futterteig mit Honigzusatz gefüttert werden. 

4 Organisatorischer Ablauf auf der Belegstelle 

• Eigenmächtiges Aufstellen der Kästchen auf der Belegstelle ohne explizite Zustimmung 
durch den Belegstellenwart ist nicht erlaubt. 

• Für die Kontrolle des Begattungserfolges ist der aufführende Betrieb selbst 
verantwortlich. Dieser verpflichtet sich, die Anzahl der begatteten Königinnen dem 
Belegstellenwart telefonisch oder elektronisch innerhalb einer, vom Belegstellenwart 
festgesetzten Frist, spätestens aber 4 Wochen nach dem letzten Aufführungstermin, zu 
melden. 

• Der Belegstellenwart führt bei jeder Aufführung stichprobenartig Kontrollen über den 
Begattungserfolg durch. 

5 Belegstellennachweise 

• Für Königinnen, deren Mütter über einen Zuchtwert verfügen, der im Rahmen des 
österreichischen Zuchtprogramms ermittelt wurde, werden Zuchtausweise ausgegeben. 
Diese sind von den aufführenden Betrieben über die Web-Applikation BeeData 
selbstständig auszudrucken.  

• In allen anderen Fällen werden vom Belegstellenwart Zuchtkarten ausgegeben.  

6 Belegstellengebühren 

• Für jede aufgeführte Königin wird vom Belegstellenwart eine Belegstellengebühr 
eingehoben. 

• Die Höhe der Belegstellengebühr wird vom Belegstellenbetreiber jährlich festgesetzt und 
öffentlich verlautbart. 

7 Belegstellenwart 

• Der Belegstellenwart handelt im Auftrag des Betreibers und ist von diesem beauftragt 
und bevollmächtigt, die Belegstellenordnung zu vollziehen. 

• Bei Nichteinhaltung der Belegstellenordnung ist der Belegstellenwart verpflichtet, alle 
notwendigen Sanktionen zu treffen und den Betreiber unverzüglich zu benachrichtigen. 

 

 

Graz, 02.04.2025 


